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Vöcklabrucker Schachfestival
Der Mut zum Risiko wurde belohnt! Franz Mitzkas "schachturnier der etwas
anderen Art" lockte gleich beim ersten Mal nicht weniger als I 16 starter an!

Ein glänzendes Nennungsergebnis also, und wer da glaubte, "schach ff]rjederrnann" würde bedeuten,
daß die "Schwachspieler" unter sich wären, sah sich getäuscht: Nicht weniger als 24 Teilnehmer wiesen
mehr als 2000 Elo-Punkte auf
Ganz im Gegensatz zur üblichen "Klausur" waren die Spieler diesmal dem Trubel ausgesetzt, das
VÖcklabrucker Stadtfest hatte trotz Regens zahlreiche Besucher, und viele von ihnen schauten kürzer
oder länger bei den Jüngern caissas vorbei - eine werbung ftr das schach war es allemal.
Die Spitzenbretter waren - dem Lärm etwas entrückt - im Stadtsaal untergebracht. über Videoleinwand
war man als Zuschauer auch hier live dabei.
Moderator Andreas Krautschneider unterrichtete die Zuschauer in auch fi.ir Laien verständlicher Art
über das Geschehen, der Medienprofi bewies dabei Witz, aber auch großes Taktgefuhl in seinen
Interviews.

Zum Sportlichen: GM Valeri Beim schafRe den "Durchmarsch" und gewann alle sieben partien. Auf
den Rängen 2 und 3 landeten mit FM Norbert Sommerbauer und IM Cisagrande die Nummer 2 und 3
der Startliste, dahinter aber wurde die Papierform kräftig über den Haufen geworfen. sensationelle
Leistungen und "Abstürze" gab es in Massen. Die Einzelheiten sind der Ergebnisliste zu entnehmen.

Ein derartiges Ereignis braucht, soll es auch funktionieren, eine große Schar von Helfern. Am
leichtesten von diesen hatte es Turnierleiter Peter Stadler, die Ergebniimeldung funktionierte tadellos,
Streitftille gab es wie gewohnt keine. Die Computerauslosung n"hr Edmund poscher vor, der dabei
Gelegenheit hatte, die Leistungsftihigkeit seines - nunmehr FlDE-genehmigten - ',Boss"_programmes
unter Beweis zu stellen. "Fürs-Grobe" (sprich Tiscie schleppen, Figuren aufstellen usw.) zuständig war
Rudolf Bernhard mit seinen Mannen. Und die leisteten ftirwahr ganze Arbeit, eine hal6e Stunde nach
Ende des Turnieres war die Stadtsaalpassage vollständig geräumtl

Die Siegerehrung fand im großen Festzelt statt, wo anschließend auch der glückliche Ausgang des
Turnieres gefeiert wurde. Gerüchten zufolge bewies so mancher Schächer dabei zwar nicht
Stehvermögen, wohl aber große Ausdauer. _ pfl -

Ergebnisse ab Seite 3
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PROBLEMSCHACH Bearbeitet von Werner Schmoll

Eine klassische Schnittpunkt-Kombination:
Holzheusen (doppelwendig)

Bei der k/assrs chen Sänittpunkt - Kombination ,Holzhausen' handettes sich
um eine opfedos erzwungene Verstellung gleichschrittiger Figuren.
Das Pendant dazu nennt sich GRIMSHAW (bei ungleichschrittigen Figuren)
und ist den Problemfreunden sicherlich längst bekannt.
Dazu der Autor: ,Oer Mehmed der gezeigten Darstellung gegenüber vielen
anderen besfefrf darin,daß die Ablenkung der schwazen Themasteine
zugleich jeweils Elockschaden bewirkt'
Thematische Fehlversuche: 1.TeilTc1 + ?? LxeAS/Dxc1 !
Die einleitende Drchung ist feinsinnig und nicht leicht zu finden,

Camillo Gamnitzer
("Sdrach-Echo", 1976)
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Schachfestival Vöcklabruck - Endstand
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Leond in ger Stadtmeisterschaft

Mit exakt 70 Startern wurde das Nennungsergebnis der "Premiere" heuer nicht ganz erreicht, die
Arzahl der teilnehmenden Spitzenspieler konnte aber zufrieden stellen. Neben den heimischen Spielern
waren auch SchachFeunde aus Deutschland und Kärnten am Werk, die teilweise auch kräftig im Kampf
um die Spitzenplätze mitmischten.

Turniersieger wurde - wer sonst? - GM Valeri Beim. So ganz leicht wurde dem Großmeister der Erfolg
aber nicht gemaclrt, denn sowohl PeterKranzl als auch Hermann Knoll konnten Beim im direkten Duell
voll fordern. Kranzl gelang ein Remis, Knoll dagegen unterlag unglücklich, nachdem er gute Chancen
ausgelassen hatte. Zum "Trost" blieb Knoll der Stadtmeistertitel.
Hinter dem Großmeister landeten Günther Jahnel und Rüdiger Schuh (beide Hoyerswerda) aufden
Ehrenplätzen. Dabei verdankt Schuh seinen Erfolg starken Leistungen, Jahnel einer geradezu
unglaublichen GlLickssträhne, allerdings wußte er seine Chancen auch vortrefilich zu nutzen.
Mit irn Karnpf um die Spitzenplätze agierte auch Friedrich Brandstätter. den in der Schlußrunde in
aussichtsreicher stellung gegen schuh aber ein wenig der Mut zum Gewinnen verließ.

Großes Interesse fand die Veranstaltung bei den Offiziellen: Vizebürgermeister Dr. Sperl fand sich
ebenso zur siegerehrung ein wie sportstadträtin Taubel und ASKö-Leonding-obrnann Raab.
Sektionsleiter Alfred Wawricka und sein Team durften am Ende zufrieden sein mit dem klaslosen
verlauf und der guten Aufnahrne, die die veranstaltung bei allen Teilnehmern fand.
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2531 rSR
2240 GER

2124 CER

2233 AUT

2280 AUT
2063 AUT
205? AUT

2073 AUT

1998 AUT

2046 AUT
2031 YUG

2OO9 AUT
19I5 AUT
1883 AUT

1943 AUT

I92O AUT
1959 AUT
1893 AUT
1946 AUT
1921 AUT

BEIM VALERI
JAHNEL GÜNTHER

SCHUH RUDIGER
KNOLL HERI,IANN

KR,ANZL PETER
BRANDSTAETTER FRIEDRICH
WADSACK WINFRIED
KOLLER HUBERT
MUELLER I,IAX
HAGER HERBERT
DUMANCIC PERO
OBRAN HARALD

MUEHLTEITNER HERMANN

VIAWRICKA ALFRED
SEISENBACHER FRIEDRICH
JURECKA CHRISTOPTI
NAVR,ATIL ROBERT MAG.
SCHOERGENDORFER HARRY
SCHNEIDER I,IARTIN ,

LEICHTFRI.ED HANS-MARTIN

WELSER SC - HERTHA
HOYERSWERDA

HOYERSWERDA

SV GMUNDEN

SV GMUNDEN

WELSER SC - HERTHA

BMB AMSTETTEN
SK YBBS

ENNSER SCHACHKLUB

SV GMUNDEN

SV URFAHR

ASV LINZ
SC SCHWANENSTADT

ASKOE LEONDING
SV URFAHR

ASKOE LEONDING
SV VOECKLABRUCK

ENNSER SCHACHKLUB

SV GMUNDEN

SV STEYREGG

6.0 34 .0 28.50
5 .5 33.5 25.00
5. s 32.3. 23.75
5.5 32.O 23.15
5.5 31.5 23.00
5.5 29.0 2L.73
5.0 29.s 19.50
5.0 28.O 20.25
5.0 28.0 18.00
4.5 30.5 18.00
4.5 30.0 16.25
4 .5 29.5 17.50
4.5 29.0 16.75
4.5 29.0 16.25
4 .5 28.5 15.25
4 .5 28.0 14 .75
4.5 2?.5 15.25
4 .5 25.5 14 .75
4 . s 25.0 14 .50
4 .5 23.5 14 .50
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2L 22
22 27
23 30
24 26
25 28
26 16
27 33
28 2r
29 13
30 31
31 50
32 47
33 45
34 23
35 29
36 36
37 4l
38 35
39 32
40 46
4l . 51
42 48
43 53
44 44
45 42
46 37
47 40
48 39
49 34
50 43
51 56
52 58
53 49
54 61

55 38
56 55
57 63 9{MK

58 59

59 52
60 62
61 70
62 50
63 s7
64 67

65 65
66 64

61 54
68 68
69 66
?0 69

30.0 14 .50
28.5 r3.75
25.5 10.50
23.0 t2.25
23.0 r1.00
22,5 L2.OO
22.5 9.50
22.0 Lr .15
22.O LO.75
zz.u t. tJ
11 q 1q cn

27.5 11 .50
25.5 tl.25
26.0 9.25
25.5 9.25
23.0 9.00
22.5 L25
27 .5 8.75
21.0 8.?5
20.0 8.23
29.5 12.00
26 .O 9.00
25.5 10. ?5
25.5 9. ?5
23.5 5.50
23.0 't .75
22.5 8.50
zz.J o, /f,
22.5 4 ,50
20.0 5.00
2.t.3 0. /)
24.0 ?.50
23.0 5.7s
22.0 5.50
21 .5 5.75
2L.5 5.25
2L.O 6.50
20.5 5.25
19.5 4 .50
IY.U J.JU
15.0 3.25
23.0 6.00
20.0 4.50
19,0 4 .00
18.5 4 .00
15.0 1 .50
23.0 3. ?5
16.5 2.25
18.0 0.50
14.5 0.?5

POSCH ROLAND -

RAMSAUER MICHAEL
DOBERSBERGER V{ERNER
BUMBERGER EMMERICH
ZIEGLER ALF'ONS
BINDER ERICH
KUTTNIG ROLAND
RUZIC ZEL.JKO
GALLOB .'OSEF SEN.
STEIRER GERHARD
KOEFLER CHRISTIAN
SCHR.AMBOECK HORST
PR.ASSL ALFRED
ZELLNER GUENTHER

HEHENBERGER PETER
KAGERER MARKUS
NIKOLIC RICHARD
WEISS PETER DI.
LACHMAIER FRANZ SEN.
EDLINGER WILHELM
SCHLOFFER KARL
BERGMAYR KARL
BARTOLICH ALEXANDER
MOHERNDL GERHARD
SPITZL ROBERT
KESEROVIC SEFIK
FUGGER CHRISTIAN
GR"ABENWEGER HANS
HOFMANN ROBERT ING.
SCHUETZ JOHANN
PRANDSTOETTER PETER
KUMMER MICHAEL
WIESINGER BIANCA
PAWLITSCHKO MANFRED
SIEDL PETER
CARTY PATRICK
ALMERT MARGIT
RACKETSEDER ROBERT

EMBACHER RUPERT

KNOLL RUDOLF

GLEICH KARL
SCHIEFERMUELTER WALTER

KONP"AD .JOHANN

GRUENWALD FRANZ

BRANDSTAETTER RUDOLF

DJUMLI'IA KARLO
ZAUNER FRANZ

HEUMEL ROLAND

FEIGL FRITZ
SCHRAMBOECK HERBERT

fgoi-Äur esxop r,soiiorNE
1868 AUT ASKOE LEONDING
1824 AUT SV STEYREGG
1882 AUT ASV LINZ

4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
4.0
?q

3.5

?(

3.5
1q

' 3.5

3.0
3,0
3.0
3.0
J.U
3,0
3.0

J.U
J.U
2.3
2.3
2.5

2.3
2.5

2.5
'2,5
z.J

2,O

a.v
1.5
r.)
1.0
0.5

1839 AUT TSU NEUHOFEN/KREMS
1943 AUT ASK ST. VALENTIN
1743 AUT ASKOE LEONDING
1905 YUG ASV LINZ
1991 AUT ASKOE FINKENSTEIN
1?99 AUT ASKOE VOECKLABRUCK
1598 AUT ASK NETTINGSDORF
1626 AUT SC OTTENSHEIM
1647 AUT ASKOE LEONDING
1896 GER RANSHOFEN
1829 AUT SV GRAMASTETTEN
1?15 AUT SPG. PREGARTEN-UNT
1597 AUT WELSER SC - HERTHA
1?23 AUT ASKOE LEONDING
1752 AUT ESV WESTBAHN LINZ
1534 ,AUT ATSV VORWAERTS STE
1590 AUT ATSV VORIiAERTS STE
iorg aut AsK sr. VALENTTN
1568 AUT TSU NEUHOFEN/KREMS
T.675 AUT .ASV LINZ
1683 AUT SC OTTENSHEIM
1711 YUG ASKOE LEONDING
1698 AUT SV SCHARNSTEIN
1705 AUT SK VOEST LINZ
1735 AUT SC OTTENSHEIM
1677 AUT ASK NETTINGSDORF
1525 AUT SPG. PREGARTEN-UNT
1491 AUT ASKOE LEONDING
1614 AUT SK VOEST LINZ
],405 AUT ASKOE LEONDING
1?O? AUT SK VOEST LINZ
].533 GER POCKING
1.381 AUT SC TRAUN 6?
1470 AUT ASKOE LEONDING
1583 AUT ASV LINZ
1403 AUT SV URF'AHR

OOOO AUT ASKOE LEONDING
1442 AUT SK VOEST LINZ
1514 AUT SV URFAHR

1299 AUT SC HOERSCHING

I.368 AUT SV EFERDING
1376 AUT ASK NETTINGSDORF
1554 AUT TSU VORDERWEISSENB

1298 AUT SK VOEST LINZ
1305 AUT ASKOE LEONDING
12OO AUT SC OTTENSHEIM

Lösuns: 1.Kd' I (droht 2.5c7+!Kd6 3.e8S ++).. .Dd4/Ld4 2.Te5/Tc5+!
auf 2...Kxc4 3.axb3++ 2...Dxe5/Lxc5 3.SbOt/SfO ++
Sr'e haben eben einen 

"doppelwendigen "Holzhausen 
erlebt:

einmal verstellt die sD den sL, einmal der sL die sD,
sodaß die Ablenkung in der Verdoppelungsrichtung ieweils durch den weißen

I Sd7 genützt werden kann. Eine beeindruckende Darstellung !
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Für die Ermittlung der Kategorienpreise wurde das "Tkaczuk-System" angewendet, das heißt, die
Teilnehmer wurden in ftinf gleich große Gruppen geteilt und aus dem 2. bis 5. Fünftel der Startreihe die
jeweils besten drei ermittelt. Das brachte den Vorteil. daß alle Spieler nahezu gleiche Chancen auf
einen Preis hatten. Wie der knappe Einlauf bei allen Wertungen zeigte, war es ein gelungener Versuch!

Kntegorienpreise:

Wertung 2. Fünftel: (Elo 1839 - | 946)
l. Hermann Mühlleitner
2 Alfred Wawricka
3. Friedrich Seisenbacher

Wertung 3. Fünftel: (Elo 1683 - 1829)
l. Werner Dobersberger
2. Roland Kuttnig
3. Gerhard Steirer

Wertung 4. Fünftel; (Elo 1525 - 1677)
l. Christian Köfler
2. Horst Schramböck
3. Alfred Prassl

Wertung 5. Fünftel: (Elo 0000 - l5l4)
L Michael Kummer
2. Manfred Pawlitschko
3. Margit Almert

Sen io ren:

Damen:

Jugend U lE:

l. Hubert Koller
2 Alfons Ziegler
3. JosefCallob

l. Bianca Wiesinger

l. Peter Prandstötter

4,5 Punkte/Rang l3
4,5/t4
4,5/t 5

4,0/23
4,0/27
4,0/30

3,5/3 I
1 5/1?

3,5/33

2,5/52
2,5/54
) \t\1

5,0/8
4,0/25
4,0/29

2,5/53

2.5t51

Ein "G'schichterl" zum Schluß
In einer Partie wurde die Konzentration der Spieler durch eine Fliege gestört, die munter über das Brett
lief. Die Versuche beider Spieler, sie von dort zu vertreiben, blieben ohne Erfolg. Schließlich ließ sich
die Fliege auf dem Feld f4 nieder. Das hätte sie nicht tun sollen! Denn der Weiße, durch schlechte
Stellung und Zeitnot ohnedies geneM, ergriffkurzerhand seinen auf h3 stehenden König und schlug
das furwitzige Insekt damit tot.
Den "Protest" eines Kiebitzes, es habe sich bei Khl nach Pl um einen irregulären Zug gehandelt,
parierte Schiedsrichter Stadler danrit, daß der König bei der Aktion nicht ausgelassen worden sei und
daher der Zug nicht ausgefiihrt wurde.
Für die Partie blieb der "Totschlag" ohne Folgen, denn Weiß war ohnehin im Schach gestanden und
mußte den König ziehen - und genützt hat es ihm auch nichts, wenige Züge später war er doch
gezwungen, sich geschlagen zu bekennen.

+
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Boc h d a nsky-Ged en ktu rn i er

Mit 62 Startern wurden die Erwartungen der Veranstalter wohl nicht ganz erfi1llt, die eualität des
Feldes ließ dagegen nichts zu wünschen übrig - nicht weniger als I 7 Teilnehmer wiesen mehr als 2000
Elo-Punkte auf
Nach sieben spannenden Runden gewann einmal mehr GM Valeri Beim den Siegespreis. Mit einem
halben Punh Rückstand folgten Reinhard Heimberger und Manfred Rockenschaub a-uf ien plätzen. Die
übrigen Verfolger lagen bereits deutlich zuruck.
Beste der gleich vier teilnehmenden Damen war die Wienerin Maria Horvath auf Rang I I , sie dürfte mit
ihrem Abschneiden aber weniger zuflrieden gewesen sein als die hinter ihr plaziertei Amazonen.
Prominenz gab's auch - Hirschbachs Bürgermeister Dipl.-lng. Josef Gosslnreiter hatte nicht nur den
Ehrenschutz über die Veranstaltung inne, sondern nahm auch die siegerehrung vor.
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* Nachrichten ** Nochrichten t* Nachrichten ** Nschrichtell ** Nachrichten *

Korrekturen zur MnnnschRftsmeisterschaft (veröffentrichungen in Nr, 39):

sv Kleinmünchen I (1. Landesliga) trägt alle wettkämpfe am sonnntag aus (kein samstag-
Wunschtermin)!

SV Gramastetten I (2. Landesliga Nord): Neuer Mannschaftsfuhrer ist Herr Peter Hehenberger, Hals
25, 420 | Gramasretren, T el. 07 23917 073.

SV Freistadt (l Landesliga). Die Heirnspiele von Freistadt I werden wieder im Gasthof Brunngraber,
St. Peter 12,4240 Freistadt. Tel. 07942172149, ausgetragen.

*****

Fernschach-Elo-Listen sind zu besteilen bei Herrn Gerhard Radosztics.
Gartengasse 263,7535 Sr. Michael
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Open Wattens:

GM Arkadij Rothstein (uKR) gewann das Internationale open wattens vor lM vlad romescu
(ROM) und IM Viktor Kuporosov (RUS). Unter den 98 Teilnehmer spielte auch
Oberösterreich-Legionär GM lvan Farago (HUN), der auf platz 4 landete.
SchÖn war allerdings auch der Erfolg von FM Christian Weiß, der offensichtlich endlich wieder
ein gutes Turnier hatte. Er erspielte - wie der Zweitplatzierte - 7 punkte und wurde Fünfter.
Ebenso erfreulich schlug sich Hermann Knoll, mit 6 punkten und platz g.

Die weiteren Oberösteneicher:
Roland Kuttnig (Leonding,4,5 Punkte, Platz46
Bianca Wiesinger (Leonding), 4,5/5 I
Johann Wiesinger (Leonding), 4,5/54

- u.tar( L -lm Blitaurnier (24 Teilnehmer) siegte GM Ivan Farago.

12. lnternationaies 0ffenes Schachturnier latter,s 30.8. - 7.9.97
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Gmundner Kurzturnicr

FM Rolletschek ungefährdet

Etwas schwächer beseta als gewohnt war das Saisoneröffnungsturnier des SV Gmunden. ElO-Favorit
Dr. Rolletschek licß diesmal nichts "anbrennen" und "erlaubte" nur Stefan Zoister ein Remis, der
wicdcrum nach Nicdcrlagcn gcgen Kaiscr und Wolfsgnrber lautstark nrit scincnr Schicksal hadcrtc.
Bernhard Kaiser aus Frankenburg hingegen rvurde nrit viel "Massel" Zweiter, seine Partie gegen
"Huschi" Dalgerer war schon von allen selbsternannten Experten längst abgeschrieben worden.
Altersrnäßig war das Teilnehmerfeld rekordverdächtig weit gestreut: Der Senior der Gmundner
Schachwelt, Max Rathberger, kämpfte mit seinen 79 Jahren genauso wacker mit (3 Punkte) wie der
noch nicht einmal 7-jährige Lukas Breneis aus Ampflwang (2,5 Punkte). Der kleine Knirps hatte zrvar
Mühe, aufdie Schachtische zu sehen, seine Leistungen beeindruckten, seine Sprüche erheiterten aber
die stolzen Eltern und die zahlreichen Kiebitze.

Bcricht I Ianncs Wolfssrubcr

lS-min - Saisonauftaktturnier Gmunden 1997 - 20.9.Igg7

ENDSTAND

2
J
4
5
6

I
9

10
11
12
13
14
15
16
l7
18
19

ZL
22
23
zc
25
zo
27
z8
29
30
3L
32
33
34
35
36
JI
38

SNr Name

1 FM Rolletschek Heinr
7 Kaiser Bernhard
5 ldolfsgruber Hannes
3 Niederwieser Peter
2 Zoister Stefan
8 Sommerbauer Adolf

12 Doppler Manfred
10 Schönpos Alois
16 Gugenberger Ernst
11 Dalgerer Hubert
4 Mittendorfer Josef

15 Kaltenbrunner Stefan
23 Davidovic Ljubisa
14 Binder Franz
9 Sonntagbauer Manfred
6 Zemlicka Hermann

20 Higlsperger Rupert
13 Bründl Ignaz
21 Krässig Armin
19 Mittendorfer Herbert
18 Lahner Daniel
22 t4ajer Richard
17 Breuer Christoph
25 Rathberger Max
24 Davidovic Slavica
26 Holzleithner Michael
34 Todorovic Milos
37 Buchinger Daniel
27 Breneis Lukas
30 Heizmann Peter
32 Pulm Peter
31 Moser Andreas
33 Straub Thomas
28 Daher chazi
35 Vögerl Reinhold
38 Osekowski Bartek
29 Davidovic Tanja
36 Zarandi Amin

SpSt. Vereinsname

2303 SK VOEST Linz
LBZ6 TSU Frankenburg
1869 SV Gmunden
1991 SV Gmunden
2058 TSU Frankenburg
1760 Bad Ischl
1738 ASKö Ampflwang
t740 ASKö Ampflwang
1562 SV Grnunden
1738 ASKö Ampflwang
L953 SG Vöcklabruck
1595 SV Gnunden U-18
1376 SV Gmunden
1645 SK Bad Ischl
1751 SV Scharnstein
1854 SV Gmunden
1415 SV Gmunden
1720 Bad Ischl
1397 SV Gnunden U-15
1424 SV Gmunden U-18
l-458 SV Gmunden
1377 SV Gmunden U-15
1460 SV Gmunden U-15
1357 SV Gmunden
1.376 SV Gmunden U-15
I2O2 SV Gmunden U-I2

Laakirchen U-12
Altnünster U-),2
ASKö Ampflwang U- I
Ohl sdorf
Altmünster U-15
Altmünster U_ 15
Gmunden U-15
Gmunden
Altmünster U-15
Gmunden
SV Grnunden tJ_12
Gmunden U-15

Pkte Bh_I

6.5 32.5
6.0 3r..5
5.0 33.0
5.0 28.5
4 .5 33.5
4.s 27.5
4.5 27 .5
4.5 26.5
4.5 26.5
4 .5 26.O
4.5 23. s
4.5 23.5
4.0 29.O
a . v zJ.v
4 .0 25.0
3 .5 31.0
3.5 27 .0
3.5 26.5
3. s 24.0
J,5 ZL.5
3.5 19.0
3.0 27 .5
3.0 26.0
3.0 24.0
3.0 23.5
3.0 22.s
3.0 r.9.0
3.0 14.5
2.5 24.O
2.5 23.5
2.s 22.O
2.5 18.5
2.5 18.0
2.O 22.O
2 -O 18.5
2 .O 12.0
r. . o 19.0
0.0 16.5 /4



Schnellschachturnier Amstetten
7. Scptcrlbcr 1997. Bcricht Margit Almcrt

Unter 23 Mannschaften mit starker Besetzung setzte sich Adonis Berlin vor ASK St. Valentin
(Heimberger, Trauner, Tober, Dornauer) und BMB Amstetten durch. Auf den sechsten platz rutschte
Pöchlarn l, das große "oberösterreich-Anleihen', (casagrande; Kranzl, Hellmayr, Mittermayr)
genommen hatte. Die Mannschaft des sc rraun 67 (Adamidis, Doppelhammer H., Doppelhammer 

-E.,

Almert) konnte sich über den Preis unter 1800 ELO erfieuen, sie landete aufdem 16. besamtrane.

Rng, Mannschaft Spi.eleS R V Brt.pkt.Mann.pkt. Buchholz
1. Adonis Berlin
2. ASK St.Valentin
3. BMB Anstetten I
4. SK Loosdorf
5. Veni Vidi Visa
6. VHS Pöchlarn I
7. SK Ybbs
8. Wien-Sirnnering
9, l'lAfc Budapest

10. Union Hartkirchen
11, BMB Amstetten Ir
12. Junge Totengräber
13. Wehrturm Perchtdf.
14. KSV Böhlerwerk I
15. IFIF Anstetten It
16, SC Traun 67
17. BSG Mauer öhling
18. KSV 8öhlerwerk fI
19. VHS Pöchlarn If
20. Ir'IF Anstetten I
21. St.Peter/Seitenst,
22. VHS Pöchlarn III
23. BMB Anstetten Jgd.

752
752
751
742
740
731
740
731
731
731
723
741
731
730
722
731
730
731
722
721
730
721
7IO

o
0
1
I
3

3
J

2
3
4

3
4

3
4
4

6

1s l-
19-
l.8-

L7\-
L t1-
17-

r6\-
L6\-
r6\-
15-
15-

r4\-
r4\-
L4\-
14-

r2'7-
1rt1-
rol-
101-
101-
10-
8-

6\-

8\
9

10
10h
101
l1

111
111
1r!

1t

13
L3\
131
131

14
r5l
16!
17\
17\
17\

18
20

2Lrz

rrbl
r-1ol

1141
loel

llt

1r0l
loeI

LLZ
92\
99\
100

98
el!
96\
80!
87\

94
92\
851

a2
a2

La - z
L4 - Z
l1 - 1

10 - 4
8-6

ö-o

7-7
7-7
9-5

6-8
6-8
7-7
6-8
7-'/
6-8
5-9
6-8
5-9
z-L2

Dic Scktion Schach im Sportvercin Hsslach tcilt in ticfcr Trauer miq cb3 unq6l gpis;s1

Regierungsrat i. R. Kurt Zach

artl 3. Scptcmbcr 1997 nach schwercn Lcidcn im 64. Lebensjahr versrorben ist,

RR Kut Zach hst rn den lemen elf Jahrcn frr dcn SV Haslach in der ersten Mannschaft
gespiclt, wcscntlich anm Aufstieg rmd den Spiuenpositionen in dcr 2. Landeslig-a beigeta-
gen und nur eine einzigc Mcistcrscba-flspartie in diescr Zeit versäunrt. Seine Mannschais-
kollegen un<l seine 6epcr scbätzten seinen Einsatz, sein Durchbaltev€rmögco rmd seinen
Ekgeiz.

Itic Schacbspiclcr des SY Haslach wcrdr:n ihn sehr ve.rmisscn.

4T



lschler Schachglpfel - H.Degeneve Gedenkturnler

Wie auch im vorigen Jahr hat es auch heuer der Wettergott mit dem Schachklub Bad Ischl
nicht gut gemeint. Der vorgesehene Schachgipfel aufder Katrin mußte wegen Schlechtwetter
ins Tal, sprich in das Hotel Schenner, übersiedeln.
Es fanden sich insgesamt 54 Spieler und eine Spielerin ein, urn in sieben Runden bei l5 Min.
Bedenkzcit den Siegcr zu ermitteln.
Eine Klasse für sich war der Attnanger Harald rhallinger, der mit ,l00% 

das Turnier klar
gervann. Der ftir den Klub,,Schach in servas" startende Robert Navratil gab nur gegen den
Turniersieger einen Punkt ab und r+trde so verdient zweiter. Auch der Drittolazierte
Kamer war mit 5,5 Punkten allein am ..Stockerl.'.
Bester heimischer spieler wurde mit 5 Punkten und platz l0 der Brett I - soieler in der
Salzburger A-Landesli ga Wolfgang Degeneve.
Den Jugendpreis ul6 holte sich mit 4,5 punkten (Rang l4) der Gmundner christof Breuer.
Nach der siegerehrung konnte Turnierleiter Johannes Holzbauer, der nur am Ende mit dem
Computer einige kleine Problcmc hattc aber mit ke inem Spieler, noch zahlreiche Sachpreise
verlosen.

Re. Name Pkte. BH Rs. Name Pkr. BH

Thallineer Harald 7.0 32.0 28 Sonntassbauer Manfred 1S 24-5
2 Navratil Robert 6.0 32.5 30 Krässis Armin 1< 24.0
J Karner Christof 5.5 28.5 3l Pfandl Josef 15 tl s

4 Loidl Florian 5.0 34.5 Oberthaler Nikolaus 3.5 20.5
5 Mittendorfcr Josef 5.0 3 r.5 JJ Laimer Franz 3.0 29.0
6 Wolfsgruber Hannes

Wieser Ruoert
5,0

5-0

3l,0
3 t.0

34 Karlsbereer Manfred 3,0 28,0
J) Baumqartner Josef 3.0 27.0

8 GneissKarl 5.0 28,0 36 Stöttineer Franz 3.0 24.0
9 Mtlhlleitner Hermann 5.0 )1 < 37 Brijndl lcnaz 3.0 23.5
l0 Deqeneve Wolfeane sn 26.5 38 Rachbauer Alois 3.0 23.0
ll Nußbaumer Josef 4-5 5Z.V 39 Schenner Walter 3.0 22.5
t2 Mitzka Franz

Gruber Gernot
4,5
4\

27,5
)1 <

40 Aschauer Rudolf 3.0 20.5
4l Pombercer Christian J.U 19.5

t4 Breuer Christof 4,5 26.0 42 Mi$endorfer Stefan

Lans Philioo
3,0

3.0

19,0

19.0t) Sommerbauer Adolf 4.5 24,5
l6 Karios Peter 4.5 ,1 S 44 Kain Walter ,s ?s s

tt Steirer Gerhard
Webersbereer Johann

4,0

4.0
29,0
29.0

45 Tordai Lorant 2,0 23,0
46 Moser Andreas

Gschandtner Alfred
Dienesch Robert

2,0

2,0
20

't1 n

22,0
72.0

l9 Binder Franz

Schilcher Wolfsans
40
4.0

28,5
28-5

2l Winterauer Franz 4.0 28.0 49 Weninser Manuel 2.0 20.5
22 Itzenthaler Jilreen 4.0 26.5 50 Becic Enver 2.0 20.0
23 Hopf Heinz 4-0 24.5 5l Holzleitner Michael

Lutsch Simone

2,0
20

19,5

t 9.524 Blühweis Martin 4.0 2t.0
25 Freh Walter 3.5 27.0 53 Rachbauer Martin 2.0 18.0
26 Schwabeneder Gtinter

Schuster Friedrich
3,5

J.)
26,0
26.0

54 Pulm Peter 1.0 21.0
55 Becic Elmedin 1.0 r9.5

28 Nussbaumer Florian 3,5 24.5

Bcti ol^f h*1, HoLtLas2 r /3



Open Budweis

162 Toilnclrnrcr - 92 inr A-Berverb und 70 im B-llervcrb huttcn siclr zurrr
dics.jährigeu Elewerb vonr 8.8 -16.8. eirrgefirndcn. Irn A-'furuier sicgtc IM
chernyst'rv (Russl.) sichcr nrit 7.5 I'unkten vor IM scrgeev (lJkraine) und M
Krapivin (l{ussl.) nrit.ic 7.0. llicr lcilnchnrcndc östclrcichcr: 57. -l-odor 

l{azvarr
(Austria Wicn) 4.0 Pu. und 80. I-ö11lcr Joscl(l'laslach) -3.0 I)u.
l]-'furnior: F,s gervann übcrlcgen Schagiachnrell;1, (Russl.) nrit 7.5 prr. Nach (r

siegcn cn suitc rcichlen -1 lolgende Remis zurr Gesanrtsieg rtrr ccr.jak Andre.j
(Slowe.icn) 7,0 I,u. und dcm utit Startnunrnrer l2 gcsetzterr l8-jährigcn
[',bcnsecr schaclrtalcnt l-olDI- l''lorian (r.5 Pu.. der rvährerrd des gesanrten
'l'urnicrs sich inr spitzcrrlbld behauptete und nrit dicscr aussczeichncton
l,cistuttg atrch dio Juniorcnrvcrtung liir siclr cutschied. Ficrvorzuhcben isl auclr
dic Loistung dcr bcid<;n niiclrstcn ()slcrrciclrcr: 26. der l4-rährigc (inrundnor'
KRÄsslG Arnrin nrit 5.0 Pu. (startrrunrnrer 64!) und bis zur leizterr lturrde
trnbcsiegl lrzrv. -] L dcr ebenf:rlls erst l4-.iährigc Gutrrndncr lll{EIlliR Clrrisroph
nrit 5.0 I)u. (Startnrrrrrnrer 62.;. l)ic rvciteren österrcicher: 45. I;rch Walrcr
((-iururrdcn) -1"0 Pu. 4S.sornnrcr Johanncs (tliihltal).1.0 I)u.. 50. Ei:sncr
Willibald (Aigcn) "1.5 I)u.. 5-3. Stillradl I;ritz (Krcntsrrr(instcr) .1.5 lrrr.. 55.
I lötzcrrdorlbr Sirnon (Mtihltal) 3.5Pu.. 56.Gahlcitner Joharrnes (Miihlral) 3. j
Ptr.. (rl. Ktthlbaucr'.losef lSalzburg).1.0 Pu.. 62.Ntrssbaurucl I;loliau (Gnrunclcn)
3.0 Pu.. und (r7. Wolfstcirrcr Miohaol (Miihltal) l.5pu.

j<.;"ll h"7. Fr. /,

Ju gend-Europameisterschaft in Tallinn

Einen glänzenden Erfolg landete die Kärntnerin Eva Moser bei den Titelkämpfen der
Nachwuchsmeister: Mit 6 Punkten aus 9 Partien belegte Moser in der Endabrechnung der Mädchen
U l6 Rang 5! Dabei lag sogar ein Medaillenrang im Bereich der Möglichkeiten, aber auch so kann
Moser zulrieden sein.

Leider blieb dies der einzige Lichtblick aus heimischer Sicht. Von den übrigen österreichischen
Teilnehmern konnte keiner die 5O%-Marke erreichen. Nichts zu lachen hatte auch die
Oberösterreicherin Michaela Rittenschober. Mit 2/9 landete die Steyreggerin in der Klasse Mädchen
U l4 aufRang 48 von 50 Teilnehmerinnen.

Einen gewisscrtnaßen indirektcn Erlolg konnte ein Wahloberösterreicher bei diesenr Bewerb landen:
Der aus Russland stammende Israeli Alexander Kundin gewann den Bewerb Knaben U l6 nämlich mit
8 Punkten und 1,5 Zählern Vorsprung. Und Alexander Kundin war sechs Jahre lang Schüler von GM
Valeri Beim, der solcherart - neben seinen eigenen schachlichen Erfolgen - als Trainer zu Ehren kaml

GM Valeri Beim bietet seine Dienste als Trainer an - Interessenten
sich mit der Redaktion von "Schachs rt" in Verbindung setzen!

,{ Ll_



; GM Shakcd'l'al
I GM Valeri Beirn
Open Schwarzach l99l
fBein, V.]

807

2535
1997

l.e4 d6 2.d4 Sf6 3.Sc3 96 4.Le3 c6
5.h3 Lg1 6.t4 0-0 7.Sf3 SbdT 8.e5
SeSN 9.h41? dxe5!? [ 9...Sb6 10.h5
dxe5 I l.Sxe5! I l0.dxc5 [ l0.fxe5 ]
10...Sc7 Il.De2?! Bcsser IL Ld3!? mit der
Idee De2, 0-0-0 und h5 mit Angriff Sb6
12.h5 Sbds! l3.Ld2 [ 13.0-0-0? Sxc3
l4.bxc3 Sd5 15.c4 Sc3T; 13,Sxd5 Sxd5
l4.Ld2 Lg4 I l3...Sxc3 [ l3...Lga
14,0-0-0 I l4.Lxc3 Lg4 [ 14...Sb5?
l5.hxg6 fxg6 l6.Dc4++- I l5.hxg6 fxg6

abcdcfch

8

7

6

5

4

l

2

rO

l6.Ld2?! [ l6.Txh7 Lxß l7.Txg7+
KxgT 18.e6+ Kg8 19.Dxß Dd5 20.Dh3
A) 20...Dh5?! 21.Dxh5 gxh5 22.Le5 Sd5
23.93 l't4 24.Kn Sf6 25.Kß hxg3
26.Le2+; B) 20...De4+l 2l.Le2 Sxe6
22.0-0-0ll Dxc2 ( 22...Srfa? 23.Dlt\+
K/7 24.Dh7+ KeS 25 Lt'3 Se2+?
RR abcr 25. ... De3+ 26. Ld2 Dc6 sclrcint
rröglich 26.Lxe2 Dxc2 27.Tel+- ) 23.Tcl!
( 23.DhS+ K./7 24.Dh7+ Kc8 25.Drg6+
T/7 26.Tcl Dc'4 27.Txc6 D.fl++ )
Bl) 23...Sxf:l 24.Dh8+ ( 24.Dh6?! rft!)
24...Kn 25.Dh7+ Ke8 26.Txe2 Sxe2+
27.Kd2 Sxc3=; 82) 23...Dc41? 24.Txe6
KfTl ( 24...Dxft+? 25.Te3 e5
RR 25. Dg5 !'/ 26.Lre5 Qll+ 27.Kd2
TadS+ 28.Kc3 Tf6t)25.Tc3 Ke8 26.93
nrit dcr Absicht b3 und unklarcr Stcllung;
Il3) 23.,.Dh5'' 24.Dxe6+ Tfl 25.g4 Dh7

abcdcfgh

Partienauswnhl

26.De4 n.rit der Drohung Th l; C)
20...Dxc6+? 2l.Dxc6+ Sxc6 22.Lc4 Kf7
23.94 tr5 24.Lb3 c5 25.Ld5 TadS
26.0-0*0 Txd5 27.Txd5 Sxf:l 28.Txc5
Td8 29.b3t I 16...Dd5! 17.c4 Df7!
t8.Th4? [ 18.g3 Se6 l9.Dl2 Lxß
20.Dxß Lxc5 2l .0-0-0+ I 18...h5
l9.Txg4 [19.93 Se6 20.De3 C5l ]
l9...hxg4 20.Sg5 Dfs 21.93 [ 2l .Dc3
Tad8 I 2l...Lh6 22.5e4 95 23.Sf2 gxf4
24.Sxg4 Lg7 25.gxf4 Se6 26.DgZ
[26.L1't3 Sxf4l (26...5d4? 27.5h6+ Lxh6
28.Ds2++- )l 26...Sxf4! 27.Dg3
[27.Sh6+ Kh8 28.Dh2 Dlt5 29.Lxf4
Dxh2 30.Lxh2 Lxh6-+ 1 27.,De4+
28.Le3 TadS!
0-l

I Hoeksenra
I GM Valeri Bcinr
Dieren 1997

[Beinr, V]

2400
2535
t991

sO
1

o

5

4

l

2

I

abc<l cfgh

L..d4! l. ... Dxe5 2. Da3| nrit Gcgcnspicl
2.Ddl!! [2.Dxd4? Dxd4 3.cxd4 a4-+;
2.cxd4? Ld5+ 3.Kh3 Dß-+ I 2...Db3!
3.Dcl Dds+ 4.Kgl d3 5.Dd2 Df3!
6.Lxd3 [6.L92 De2; 6.Dxd3 Ld5 1.c4
Dxc4; 6.e4 fxe4 7.Dg5 ( 7.Lg2 c3! )
7...Df8-+ (7...aa!? )) 6...Lds 7.e4 fxe4
8.Le2 e3! und wcgen 9. Lxß exd2 10. Ldl
Kg7! (cs gcht auch l0.... a4 ll. Lxa4 Lß.
rricht aber 10. ... Lß?? I l. Lxß a4 12. e6l
Kg7 13. c7 Kf7 14. Kfl a3 15. Ld5 Kc7 t6.
Kc2 +-) I I . 14 Lß ! 12. LxlS a4 -+
0-l 4{



Partienauswahl

cl0
{.'l Brandstättcr.F
I Dumanclc,P
Leonding (6) 1997

l,e4 eG 2.d4 d5 3.Sc3 c6?! 4.SfJ Lb4
[ 4...dxe4 ] 5.e5 c5 6.a3 Lxc3+ 7.bxc3 Sc6
8.Le2 [ 8.Ld3 ] 8...Sge7 9.0-0 Ld7 t0.a4
Dc7 ll.La3 b6 l2.Tel [ 12.c4 A) l2...dxc4
f3.dxc5 bxc5 ( l3...Sxe5? I4.cxb6 );
B) l2...Sxd4 l3.Sxd4 cxd4 l4.Ld6; C)
f2...Sa5 l3.cxd5 exd5 14.c4l 12...Sa5
l3.dxc5 [ l3.Sd2] l3...bxc5 14.Tbl Lxa4
t5.Lb5+ Lxb5 t6.Txb5 Sc4 l7.Txcs Db6
l8.Dal Tb8 [ l8...Sxa3 l9.Dxa3 0-0
20.c4=) l9.Sd4 [19.Lb4] 19...a6
I l9...Sxa3 ] 20.Lb4 0-0? [ 20...Tb7
2l .Da4+ Td7 l2l.Txc4 dxc4 22.Lxe7 TfcS
23.Lb4 Tb7 24.h4 Ta7 25.Dcl aS 26.La3
DdB 27.Df4 Tb7 28.h5 h6 29.Kh2 Dg5
30.Dxg5 hxg5 3l.Kg3 TcbS 32.Sc6 Ta8
33.Kg4 Ta6 34.Sd4 a4 35.Kxg5 Kh7
36.94 f6r 37.exf6 e5 38.Sf5 [ 38.fl/ TxfT
39.Sf5 ; 38.Txe5? gxf6+ 1 38...gxf6+ 39.Kh4
Td7 40.Kg3?t I a0.gs ] 40...Td2 4l.Tbl
[ 4f .Se3 ] 4l...Txc2 42."tb7+ KhB [ 42...Kg8
43.Sh6+ Kh8 44.LfB Txc3+ 45.Kh4 Tb3
46.T97 a3 47.5f7#l
43.h6? [ 43.LfI]! Txc3+ 44.Kh4 Kg8
( 44...a3 45.Lg7+ Kh7 46.Lxf6+ KS8
47.5h6+ Kß 48.Th8# ) 45.L97 a3 46.Sh6+
Kh7 47.Lxf6+ Kxh6 48.95#l 43...Txc3+
44.Kh4 Tb3 45.Tc7 I45.Lb4 a3 I 45...Txa3
46.Kh5 [ 46.Tc8+ Kh7 47.Tc7+
A) 47...Kg8? 48.T97+ Kh9 ( 48..Kß 49.h7 )
49.Se7 f5 50.95 Tal 51.96 Thl+ 52.K95
Tgl+ 53.Kxf5+-; B) 47...Kh8: I 46...Ta8
47.Se7? [ 47.Kg6 A) 47...Th3 48.Th7+ Kg8
49.T97+ Kß (49...Kh8 50.5c7 a3 5l.Th7#)
50.h7 ; B) 47...Tg8+ 48.Tg7 Th3 49.Kf7
( 49.5e7? Txh6+ 50.Kxh6 TxgT ) 49...Ta8
50.Kg6 Tg8: ( 50...Te8? 51.h7 a3 52.5e7
a2 53.Tg8+ TxgS+ 54.hxg\D# )l 47..,"1h3+

[47...Kh7? 48.396+ Kg8 49.h7#] 48.Kg6
a3 49.Sc8 c3 | 49...a2? 50.Th7+ Ke8
5l.Se7+ KE 52.Sd5 ( 52.Th8+ KxeT
53.Txa8 Th4 ) 52...Ke8 ( 52...a1D 53.Th8# )
53.Sxf6+ Kd8 ( 53...Kß 54.rf7# ) 54.Th8+
Kc7 55.Txa8+-; 49...Kg8 50.Tg7+ Kß
( 50...Kh8 5 t .Se7 ) 5l .Sd6 I 50.h7 [ 50.Th7+
Kg8 5l.Se7+ Kß 52.Sd5 ( 52.5c6;
52.Th8+? KxeT 53.Txa8 c2 ) 52...Ke8

53.Th8+ Kd7 54.Txa8 cZ 55.Sxf6+ Kc7
5(r.Txa3 Txa3 ( 56...c1D? 57.Txh3 ) 57.h7
Ta8 58.Sg8 clD 59.h8D I 50...a2? [ 50...Td3
5 I .Se7 a2 52.Sf5 a 1 D 53.Sh6 Td1
( fi...rß? 54.5./7+ TxJT 55.Tc8+ ) 54.Txd7
Dblt---+ I 5l.Sd6 TxhT [ 5l...TA 52.Tc8
TxcS 53.Sf7# I 52.Txh7+ Kg8 53.Tg7+ KfB
[ 53...Kh8 54.Sfl# ] 54.Kh7 [ 54.Kh7 alD
ss.Tf/# l
l-0

i i GM Valeri Beim
I GM Wachidow
Diercn 1997

IBeim, V.]

A3l
2535
2485
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l Sß Sf6 2.c4 c5 3.d4 cxd4 4.Sxd4 b6
5.Sc3 Lb7 6.f3 e6 7.e4 d6 8.Le2 Lej
9.0-0 a6 l0.Le3 SbdT [ 0...0-0
mit der ldee I l. a4?! Sc6!l I l.a4!? 0-0
12.a5 Dc7 l3.Sb3 TabS t4.Dd2!? bxa5

[ 14...Sc5 l5.axb6 Sxb3? l6.bxc7+- ]
l5.Sxa5 La8 16.'Ifcl Sb6!? [6...Tfd8?!
l7.Sd5 ! exd5 l8.cxdS Sc5 19.b4 Scxe4
20.fxe4l ( 20.Txc7? Sxd2 mit der ldee
Sxd5 rnit schwarzcn.r Vortcil/ 20...Dd7
2l .Sc6+ I 17.c5!? | 17 .b4l? Tfd8
l8.Del1l

no
1

6

5

4

l

2

I

rgh
l7...dxc5 l8.Lxa6 t'fd8 l9.Df2 SbdT
20.sbs! [ 20.Lfr Tb4d ] 20...Db6
[ 20...Dc5?! 2l.Sc4 DhS 22.Lf4t ] 2l.Sc4
Dc6 22.Sc3 l22.Ta5 Lb7I 22.*Tb41
[22...Lbi 23.Lbs ] 23.Ta5 TdbS 24.Tcal
Ld8 25.Lb5 Dc8?@ [ 25...T8xb5!
26.Txa8 Tb8 27.T8a6 Dc7 28.De2 Se5
29.Lf4! I 26.Sd6 Dc7 27.e5! Sxe5
127 ...Lc6 28.Ta7+- I 28.Txa8 TxaS
[28...Dxd6 29.Lxcl+- ] 29.Txa8
l-0

abcdcfgh
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In dcr Kiirze licgt dic Wiirzc

{ I Kuttnig,R
I König,D
Wattens 97

440
r743
231 0

3 1.08. t997

l.e4 96 2,c4 Lgl 3.d4 c5 4.Le3 Db6
5.Sc3 Sa6 [5...cxd4!6. Sd5 Dxb2 7.
Sc7+ Kd8 8. SxaS dxe3 9. Le2 exf2+
10. Kfl2 Dxal-+l 6.5ß d6 7.h3

abcdcfsh

sO
7

6

5

3

I

c oc

9.LclDxb2? 8.Sa4 Da3
tA-%

Landesverband Oberösterreich

Schrödcr, ll.
I Nikolic, R.

INikolicJ

l.e4 e5 2.t4 Dcr lctzte Rittcr dcs
Königsganrbits d5 Abgclehnt! 3.exd5 c6
Gegengarnbit 4.De2 Weiß forciert bereits
den Bauerngewinn Lc5 Sollst ihn habcn
5.Dxe5+ Se7 6.dxc6 Db6 Attacke! 7.Sß
Ln+ 8.Kdl Sbxc6 9.Dxg7 Upsl Und
wieder einer weniger Tg8 l0.Dc3 Lg4
I l.Db3 Tauschen? (l l. Le2 schien
dringender) Dd4 Nein! l2.l,e2 Lxf3
l3.Dxf3 Sfs 14.d3 0-0-0 15.c3 Db6
FIast du drei Pieperl r.nehr, ist das Leben
halb so schwer l6.Kc2?? Ein schu,crer
"Betriebsunfall"! 16. Sa3 war gut, und auch
16. Dlt3 ntit Fcssclung dcl angriffslustigcn
Springertiere hattc scine Vorzügc Scd4+
l7.cxd4 Sxd4+ l8.I(rl2 SxtS+ l9.gxß
und trotz heroischcn Widcrstandcs bis zunr
lctztcn Mohikaner irgerrdu'auu cinmal
0-t

Meldereferat

c3l
I 930
| 605

TRANSFERMELDUNGEN 16. Auoust 1997 - 22. SeDtember 1997

Spieler früherer Verein neuer Verein

Kurt Fritsch Askö Pucking hJelser 5C - HerLha
Johne Koller SC 0tLensheim SK Voest Linz
Herbert Doppelhammer SV [Jrfahr SC Traun 67
Evelyn Gazmen-Doppelh SV Urfahr SC Traun 67

Günther Steiner Welser SC - Hertha SC Traun 67

Mark Heidenfeld Tschaturanga Wien ATSV Stein-Steyr
Christoph Singer SC Traun 67 SV Grieskirchen

Markus Pöll SK Kirchdorf TSU Neuhofen/Kr
Markus Pierecker Hohenems SK Kirchdorf
Manfred Rockenschaub SC Traun 67 TSU Wartberg/Aist

l4.att<Vq Steinbrecher
Georg Kilgus

Welser SC - Hertha (Gast) TSU Wartberg/Aist (Gast)

SV Vöcklabruck .ESY .Altlq n s :f uc h lp!m
Union EschenauHaider Johannes TSU Neukirchen/Wald

Thomas Sandberqer TSU Neukirchen/Wald Union Eschenau

Josef Ennsfellner TSU Neukirchen/Vvald Union Eschenau

Wolfqanq Humer TSU Neukirchen/Wald Union Eschenau

Josef Sandberger TSU Neukirchen/Wald Union Eschenau 4l



&nry. Ka&aZ fur&ltur ,,,

"Patt ist nur dann Remis, wenn man es auch findetl" Nach dieser einigermaßen rätselhaften Bemerkung
stellte Herr Kiebitz folgende Stellung auf das Brett: ( l.andcsnrcistcrsohaft I 997)

Roland Posch (am Zug)
(ASKÖ Leonding,1927)

Weiß:
Ka6
Ba4

b7
(3)

aO
7

6

5

a

,

I

7

6

5

4

l

2

I

Schwarz:
Kg5
Dh4
Bh5
(3)

Peter Hehenberger
(SV Gramastetten, 1684)

Siegessicher knallte Schwarz 1.... Db4 auf das Brett. (Wenn überhaupt, dann bot einzig l. ... Dc4+
Gewinnchancen.) Und er hatte Erfolg, denn Schwarz gab sofort auf "wegen 2. Ka7? DxaS+ usw. oder
2. b8D Dxb8 usw.". Aber gerade hier haperte es mit dem "usw." gewaltig, denn 2. b8D! DxbS ist patt!
Da der weiße Bauer weiter vorgerückt ist als der schwarze, wäre dem Nachziehenden kaum etwas
anderes übrig geblieben, als sich aufdas Patt einzulassen.

Martin Schneider
(SV Gmunden, 1954)

I
1

6

5

1

l
2

I

Schwarz:
Kal
Bb2

a5

(3)

Bernhard Tiefenthaler
(SG Vorchdorfl, l62l)

Schwarz hatte den Gewinn ausgelassen, und mit l. ... Ka2 2. Lf7+ Kal 3. Lg6 gab es ein friedliches

Ende. "Drinnen" war auch ein putziges Patt, das am Endergebnis allerdings auch nichtrgeändert hätte:

2. ..Ka33.L96a4 4. Lbl patt.

Weiß:
Kc3
Le6

(2)

sbcdcfSh

.bcdcfth

.bcd.fgh

rbcdcfgh



Landesverband Oberöslerreich
iisterreichischer Schachouno

NUNDSCHREITIEN ll r. 566
ProLol<oll d:r Vorstandssitzung vom Donnerstag, ll. Septenber 199? irn Sei<retariat.

Beginn: 18.55 Uhr tnde: 22.00 Uhr

Anuesend: Priisident Barrrnqartner, Almerb' Brachtl' GangLberger' l'419. Guqanbergerl
Ilir. Karninechubet, l(olrberqer, flühLleiLner' Stadler' Prof. SLumner, Tkaczul<,
lrlachlhoFer (uis Zo.:o tjhr), trJiesbauer, [r/iesinger.

Entschuldiql: L Stubenvoll.
Hr. Obran und l1r. St,ubenvoil nehinen über ldunsch von Präsident Baurngartner nicht
an der Si.tzunq teit.

1. Präsidenb Baumgartner begrü0L die anr,lesenden VorstandsmiLglieder' stelIt
die Beschlußfähiqllsig iesL und gibt die TarJesordnunq be!<annt.

z. :

Es Liegen keine Proteste vor. Damit gilt das Protokoll RS 565 als r;enehrnigt.

3. Anbräqe:

Die Herren DI tloIIeLschel< und Casagrande beanbrar;en den Ersatz der r-ahrtl<osten
zur Herren-staaLsmeisterschaft. Dies r,rird einstinvnig genehmigt, sofern der
öSn friefUr nichL aufkommL. llr. ldeiss beantraqt eine UnterstÜtzung irn Sinne
der llichLlinien zur Spitzenschach--ürderung aufl Grund seines Abschneidens beint
Open lrlatLens, uo ef eine IIoleistunq von Über 2.400 erreichte. Die Unterlagerr
sind allerdings im Sinne des Punl<tes 4 der Richblinien noch nicht vollständig
(es Fehlen voi alle,n llachueise 6ber die Labsächlich angeFaLterren l(osterr),
llafLl<irchen stellt den Antrag auF Ur.rterstÜtzunq des lelztjährigen Donau-0petrs
rnit s 2.500,- uncj den Erlaß der LeihgebÜhr. Dieser Antrag rrrird einsLinnig geneh-

migt.
Hr. t4itzka, SV Vöcklabruck, hat um Unterstützunq des 20-t'linuLen-Turniers irn

Rahmen des Vöclclabrucker Sladtfestes (am 13.9.) ersucht. DarÜber l<ann jedoch

erst nach AbrrlickLung dieses Turniers entschieden uerden. Der zrrreite AnLrag
von Hrn. ftlitzka, in aIIen 2. l(lassen die Auständerbeschränkunq zu sLreichen'
ist de facLo qegenstandslos, da der Landesspielleiter bereits eine posihive
Erledigunq im Sinne des S ?.4.9 der TIJU0 in Aussicht gestellt hat.

4.@:
präsident Baumqartner rrrünschL noch eine abschLießende Erörterung des 6ll-Turniers
und ersucht alle Vorstandsmitglieder, atIfällige Dissonanzen in dieser Fraqr:

zu ktären und auszudiskutieren. Aus diesem Grund hab et die Herren Obran und

stubenvoll gebeben, an dieser sitzung nicht teilzunehrnen, da diese in die:;er
Anqelegenheit selrr prononcierte und gegensäiLzliche Standf:unkte haben. Nach

eiÄqehender und sehr sachlicher Debatte Faßt, der Vorstand den einstirnmigen
Besinluß, Hrn. BaumgarLner zu biLten, mit den Genannten klärende Gespräche
zu Fülren.
ldeiters ruird der AnkauF des llerndl-Programs für die lYlannschaFLsrneisterschaft
um s 5.000,- berrilliqb. EbenFalls einstimmiq r,rird Über Anregung von Ilrn. sluben-
voll beschlossen, jedern Verein ein TUrrJO-[xernplar kosLenlos zur VerfÜgung zu

stellen.
Irlit der TSU Eschenau haL sich ein neuer Verein aus dem Inrrviertel zur f'lann-

schafLsmeisterschafL angeneldet (sektionsleiter isb Hr. Hannes Haider' tt1Ztt

Eschenau, llliltinq 4). Der Vorstand zeigt sich hieri-iber hocherfreut und begrÜßb

das neue IYlitqlied ganz herzlich in seinen Reihen'

4



5. ßerichL des SchriFtFührers:
Der 5C llaaq rnit rnib l{rn. IJI Dr. fllanFred Thalharnrer einen ncuen 0brnanrr uncJ nrit
llrn. Gerhard Brandsbijbter, 40?3 GaspolLsholen, 0bergrünbach 10 einen neuen
ZuschriFtenempfänqer. Die LanrJs55p6ll6pganisation ersucht um ßet<anntqabe rjar
griißt:rerr \/eranstattungcn irn Zeitroum vorn 1.11. - 30.4.1usO zuecl<s AuFrralrrnc
ln den Sport-Terrninkatenrler. lrbiLers hat rJie LSO die Bebrietrsl<ostr-.rr-Abrcchnrrnq
iiberrnibbeIt' ruot;r--i Für rlen Verband 5 2.751 ,30 anFallen. Nebtinnsdor{' fr;rt unr
ljrrtersLiil,zttnq rJes 2tl-f4inutclr-Trrrniers irn llinnc rk:s 5 22.3.5 rl,lc TllhlO 1r:l;r:t.crr,
rrras durch tlen Kassier erlediqb r,rird.
llr. Landessport-Direktor llart,l hat Hrn. Priisident 0:rtm!artner zr.r scinem vor
kurzen qeFeierben rurrden Geburtsbaq gratulierL und ihrn Fijr seine ausqezeichnete
Arlreit gedanl<b. Der Vorstand schlieBt sich den G1ückuünschen vollinhalblich
an.

6. ßericl-rb des l(assiers:
Hr. Ganglberqer präsent,iert den ausgeqlichanen und bereits geDrüFten Rechnungs-
abschluß per 31.8, d.J., der diesem Protokoll als Anhano beioeschlossen ist.

7. BerichL des Landesspielleiters:
llr. Stadler bittet nach vorheriqer Rücksprache mit llrn. SLubenvoll uin Beschluß-
fassung darüber' daß bei den rrßechten und PfIichLen des f4annschaFLsFtihrersrl
nach Absatz A (... tlallptschiedsrichter zu übergeben) noch folqendcr ilalbsatz
anzuFügen istrroder die Ergebnisse dem zuständigen Spielleiter einzusendenrr.
Dies trrird einsLirnmiq beschLossen.
Der Schrifbführer reqt an, Für die doch zahlreicher ruerdenden Spielgerneinschaf-
ten einen elgenen $ in aie Tt-[rJ0 einzuFügen. Insbesondere sollte Festgelegt
uerdenr rrrie bei der Auflösuncl einer Spielgemeinschaft vorgeqangen uird und
rrlelctrer Verein in diesem Fall r,relche Spielberechtiqung erhält.

B.@:
llr. Prof. Stunmer berichtet über die Jugend-ff4 in Tallinn mil zum Teil aben-
teuerlichen Umständenr insbesondere hinsichtlich des ersten QuarLier3 und der
EröfFnunqsphase. Die einzige oö. Teilnehmerin landete leider nur auF Rarrg 4B

unter 50 Beuerbern. fitt Ausnahme von Eva lv'loser (die übrigens mit Andy Herzog
im I(URIER abgebildet r,rurde) konnte allerdings kein österreichischer Teilnehmer
ein besonders gutes Erqebnis erzielenr uas natürlich einmal mehr die Frage
auFrrrirFt, ob der iinanzielle AuFr,rand Für die Teilnahme an solchen Turnieren
(insbesondere im 0sten) gerechtFertigt ist. Für die l(inder selber sind solctre
Veranstaltunqen jedoch ein sehr großes Erlebnis.
In der komnenden Sitzunq r'litl Hr. Prof. Stunner ein neues l(onzept Für das
Reqional-Training vorlegen (analog dem Salzburger l4odell sollen diese mehr
aul Vereinsbasis stattfinden). Auch für das l(ader-Training arbeitet er an einenr
neuem l(onzept.
Die Juqend-Al<tiv-Ll'Yl Findet arn 8.12. d.J. sbatt.

9. Atlfällioes:
Hr. Tkaczul< erinnerL drinqend daran, daß inFolqe seines Rücl<tritLes die Posi-
biorren des Lanrlesspielleiter-StellverLreters und des Obmannes des Schiedsgerich-
bes vakanb sind. Als neuer Schiedsgericht-0bmann rrlird der bisherige 0bmann--
StellverLreter Vize-Präsfdent Josef ldachlhofer bestellL, zu seinem SLellverbre-
ter uird Prof. Stunmer berufen. r-ür den Position des stellvertretenden Landes-
spielleiters kommt an sich nur ein geprüFter oder zumindest angehener Schieds-
richter in Frage.
Hr. Tkaczuk roollte Für llrn. Stadler einen Sel<retariats-Sch!üssel nachmachen
lassen, doch ist hieFür die Zuslirrunung der Hausverr,laltung erforderlich. 11r.

Baumqartner uird sich dieser Sache annehmen. Bei dieser Gelegenheit ulird Fest-
gestellt, daß Almert' Baumgartner, lvlühtleitner' Sladel<' Sturrenvoll' Sbulik'
Stunmer und Sladek einen entsprechenden Schlüssel besitzen.



Die EU Fördert auch heuer uieder irn Rahmen des Eurathlon-Proqrarnns insbesondere
SporLvcranstaLtunqcn, die qr:gen Rassisnrus oder für rJie GleichsLeltung vorr fianrr
und irau bedeutungsvoll sinrJ. lir. Canglberger rrrird sich die tJnterlaqen clurch-
senen.

I'lachdern l<eine ureiteren 1üorlrneldunqen melrr vorlieqen' schließb llr. Saumgartner
die Sltzunq.

Das Protoi<oll niIL aLs eenehmiot' ucnn nicht späLestens bei der nichsLcn Vor-
standssitzrrnrl unter TOP 2 - Protesbe Einruendunqen daoeoen erhoben uerden!

Nächste Sitzunq: DonnersLacl,9.Oktober 199?' 18.45 Uhr im Sekretariat. Hi.efÜr
ist |-lr. Ganqlberger entschuldigt.

Schu.ranenstadt, an 1 f, .9.1 937

Der Schriftiührer:

llermann f'liihIIeitner eh

Landesveöand Oberösterreich
Östeneichischer Schachbund

EINNAHMEN
01 Mitgliedsbeitrag

a) Sockelbetrag
b) beitragspfl. Spieler

02 Subventionen
03 lnserate
04 Zinsen
05 Drucksachen, Porti, Spielerp.
06 Strafgelder
07 Nenngeld
08 Ligaschilling für LV Veranst.

Ligaschilling für Vereinsveranst,
09 Nenngelder für div. LM
10 Schach Sport
11 Leihgebühr
12 Vkf. Schachmaterial
1 3 J-Landesmeisterschaft
14 Sonst. Einnahmen
15 D-Staatsmeisterschaft
16 TUWO, Fide Regeln
17 Buffet

Der PräsidanL:

llefnz Baumgacbner eh.

RECHNUNGSABSCHLUSS PER 31. AUGUST 1997
(ln Klammem die Ziffem per 3'l .8.1996)

40.500,--
1 19.760,--
201.050,--

1.300,-
30.906,99
6.295,50

1 1 .561,--
100.480,-

16.000,--
16.200,--
63.200,-

125.400,--
10.650,--
29.200,-
43.630,-

48.000,--
699,--

90.957,--

( 42.000,-- )
(124.48O,-- )
(1s3.281,s0)
( 1.500,-- )
( 33.910,3s)
( 7.827,--)
( 7.260,* )
(104.320,-- )
( 16.s00,-- )
( 16.500,-- )
( 68.450,-- )
(123.700,-- )
( 6.200,- )
( 71.040,-- )
( 53.144,- )
( 7,781,50)( -,- )
( 18.776,-- )( -,- )

Surrune der Einnahmen 955.789.49 (856.670.39) 955.789.49

L'l



AUSGABEN
AI EETRIEBSKOSTEN UND PERSONALAUFWAND
01 Bürobedarf, Porti 4.305.--

600,--
9.360,-
5.690,--

16.400.--
06Autwandsentschädigungen 19.320,--
07 Miete, Betriebsk., Büroreinigung 4.189,55

02 Rep. Schachuhren
03 Saalmieten
04 Fahrtkosten Funktionäre
05 Tumiedeitungen

08 Telefon
09 Büromaschinen u. sonst. Ausst.
10 Meldewesen
1 1 Kopierkosten Sekretariat
12 Sekretariatsdienst
13 Bankspesen, KEST
14 Sonst. Kosten
15 TUWO, Fide Regeln
'l 6 Öf fentlichkeitsarbeit
17 Butfet

02 Schachmaterial
03 Fahrtkostenzuschuß
04 Ligaschilling
05 Schach Sport
06 SoiEenschach
07 Jugendförd., J-Training, LM
08 Sonst. Aufwendungen
09 Senioren

01 lM Tumier
02 J.STM
03 H.STM
04 D-STM
05 GM-Tumier
06 Fernschach
07 J.WM

167.063,46 (1 10.007,50) 167.063,46

1 1.435,50

5.077,95
309,60

7.350,--
10.292,14

650,--

72.O83,72

3.453,40)
2.s91,- )
8.190,-- )
6.346,-- )

16.300,-- )
26.530,-- )
4.249,40)
6.670,90)
3.03s,-- )
3.238,80)

509,76)
8.120,-- )

10.349,24)
1.163,-- )
3.331,-- )
5.930,-- )

-,- )

( e3.360,- )
( 69.994,88)
(108.918,-- )

14.600,- )
90.337,56)
16.732,-- )
72.503,89)

2.s33,-- )
1.462,30)

(470.441,63)

(109.439,45)

B) SONSTIGE AUFWENDUNGEN
01 ÖsB Mitgliedsbeihag 46.258,--

460.395,25

C) OBERÖSTERREICHISCHE VERANSTALTUNGEN

01 Jugend-, Henen-, Sen. LM 98.278,74

D) SONSTIGE VERANSTALTUNGEN

36.829,49
109.688,--

12.200,--
100.057,66

15.752,--
139.260,10

350,--

5.200,--

46.640,--
176.280,--

1.742,--

229.862.--

460.395,25

98.278,74

55.880,80)
36.600,-- )

1.200,-- )
57.900,-- )

---l
500,- )

---)

(152.080,80) 229.862,--

LL

Srrmme dar Ausoaben 1841.969,381 955.599.45



UberschußRechnunqsiahrl996/97 190.04

Entwickluno des Eiqenkapitals

Summe der Einnahmen
abzgl. Summe der Ausgaben

955.789,49
955.599,45

Landeskassier
Walter Ganglberger

1.1.76 Anfangskapital

1.9.77 -',-

1.9.78 -'-
t.Y./Y - -
I AAn-"-
1.9.81 r'-
1.9.82 -"-
1.9.83 -"-
1.9.84 -"-
1.9.85 -"-
I AAA_"_

1.9.87 -'-
1.9.88 -'L

1.9.89 -"-
1.9.90 -"-
1.9.91 -"-
1.9.92 -'-
1.9.93 -'-
1.9.94 -',l
1.9.95 -"-
1.9.96 -"-
1.9.97 -':

Veränderung
+-

16.703,57
5.108,--

11.386,01
5. 104,98

11.618,72
7.006,69

11.969,05
1 6.1 39,1 2

2.576,51
23.099,1 1

3.506,72
60.419,27

125.278,95
27.121,O9
81.775,80
89.456,30
74.O81,51

6.922,30
139.756,26

1 .699,13
14.701,O1

190,04

1 1.804,60
28.508,17
23.400,17
34.786,18
39.891,16
28.272,44
35.279,1 3
23.310,08

7.170,96
9.747,47

32.846,58
29.339,86
89.759,13

215.038,08
242.159,17
323.934,97
413.391,27
487.472,78
494.395,08
634.151,34
635.850,47
650.551,48
650.741,52

Für die Kassaführung:

*---z-

Linz, 1. September 1997

z)



Schülcrllg:r Krels Sürl 1997198 l. Turnicr urn 18. Oklobcr 1997

YqO11sliüLe-r- SV Cmundcn

SIlcli'rl BG Gmunden, Keramiksh'.28

Begim: Samstag, 18. Ollober 1997, 14,tllr

Nenntnqssclüuß: 13 Lrhr 4-5

Spielberechtigt: Alle lvlädchen und Buben der Jnhrgiürge 1985 rmcl jiinger bar'.
auch Jugendl.iche älter als l9B5 ohne Elo-Zahlen. Es lrt kelne VIlt,
gllodschnft bcl elnenr Sclrachyereln notwendlg. Auch Ju-
gendliche aus anderen Kreisen sind herzlich eingeladen.

IUr:Ugnnod5 5 Rrurden Schweizcr Systenr (Corrrputerauslosung) mit je 20
Minuten Bedenkzeit, kein Sclueibnvnng.
Das Tttmier wird in drei getrennten Gnrppen ausgetragen:

a) U-I2: Schüler der Jahrgringe 1985 und jiiLnger nrit eigener U-10
Werhrng (Jahrgänge 1987 und jünger)

b) lJ-l-s: Schiiler der Jnhrgänge 1984. 1983 und 1982 barr. ältere

Jugendliche [ri5 .lalrrgang 1979 ohne ELO-Znhlen mit eigener
Werturg.
c) eine allgenteine Mädchenlilasse - Selbstverstiindlich kömen
Mädchen auch in den Bewerben a rmd b starten.

Nggggld: S 2O.- Werur nrögliclr sclritlliclre oder telqrhonische Voranmel-
dung der mutmoßlichen Z.ahl bei Mag. Walter Freh, AJhntinster
4813, Am Wiesenhof 8 Tel.: 07612/89998.

Preise: Ftrr die Sieger Pokale: atsätzlich Sachpreise und Urhrnden.

AUiiliegs: Im Tumiersaal gilt absolutes Rauchverbot. Jugendspieler von
Vereinen: rvenn lnöglich frir je 2 Spieler eine konrplette
Schaclrgamirur samt Ulu mitbrLrgen. Wie letztes Jalu ist auclr
heuer wieder ein kleines Btifett geplant.

Auf llrr zahlreiches Erscheinen freut sich der Schachverein Gmunden.

Lq



Sehülerliga
Mühlviertel

Ausschreibung

1. Turnier

Spielberechtiqt'. Alle Mädchen und Buben der Jahrgänge 19g2 und jünger.
Es ist keine Mitgliedschaft bei einem Schachverein erforderlich.
Jugendliche aus anderen Kreisen sind auch herzlich eingeladen.

Spieloft Sportgasthaus Blau Weiß in Wartberg/Aist

Spieltermin: Samstag, 18. Oktober 1997, 14.30 Uhr

Nennunossch/uss: Samstag, 18. Oktober.l997, 14.00 Uhr
Telefonische Voranmeldung enruünscht an:
Hubert Kammerhuber, Tel.: 07236/9039

Austraounqsmodus'. Kurzturnier - 5 Runden Schweizer System
Bedenkzeil 20 Minuten pro Spieler und partie
Kein Schreibzwang!
Auslosung erfolgt mit Computer laut FIDE _ Regeln

Weftunq'. Das Turnier wird in drei getrennten Gruppen ausgetragen.
UHreR 12: Schüler der Jahrgänge 1988 und jünger
UNren 15: Schüler der Jahrgänge 1982, 1983 und 1984
MAocneru: Schülerinnen der Jahrgänge 1992 und jünger

Nennqeld'. S 25.- je Teilnehmer

Ailfäiliqes: lm Turniersaal gilt absolutes Rauchverbot!
Jeder Teilnehmer erhält einen kleinen preis.
Pro zwei Spieler wird gebeten, eine komplete Schachgarnitur
samt Uhr mitzunehmen.

Die besten 8 spieler jeder Gruppe sind für die abschließenden ,,Masters,,qualifiziert. Es
werden dafür die besten vier Ergebnisse aus fünf rurnieren herangezogen.

Der Veranstalter frrsvXwprto?(s/ +istY/41 SötUon Sdhäthl
lll4l&ttt*Ktru{l{ftffi s1 Lf
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öslcRRErcutscHER scHAcHBUND
LAN DEsvERtlnNo oseRösrERRErcH

SENIORENREFERAT Linz. im Juli 97

AUSSCI{REIBUNC
DER 8.TEN onnRösreRRErcHlscHEN sENToREN-LANDEsMETsTERscHAFT

IM SCHNELLSCHACH
IM AUI]'TRAG UND UNTER PATRONANZ DER

LANDESSPORTORGANISATION OBERÖSTERREICH

SPIELORT: Volkshaus Keferf'ekl, Linz, Landwicrlstr.aße 65
I 0732t676945

TURNIERAITT: 7 Runden Schwcizcr Systern,

Bedcnkzcit 20 min. pro Spieler und partic

TERMIN: I Mittwoch, S.Oktobcr, Beginn 9m Uhr.
Nennungsschluß 8{ Uhr.

NENNUNGEN: Schriftlich odcr tclcfbnisch an

[E Tkaczuk Allred
Unionstraße l5l
4020 L|NZ

I 0732t67171s

07672t967t4
Voranmeldungen sind ssir erwünscht.

NENNGELD: Das Nenngeld von öS I00.-- ist vor Turnierbeginn zu entrichten.

PREISE: Das ge.samte Ncnngeld winl als Prcisgeld ausgeschüttct.

Für tlie drei Erstplazierten Pokale;
genügend Sachpreisc.

SPIELBERECHTIGT: Danren: Jahrgang 1942 und älrer
Herrcn: Jahrgang 1937 und ältcr

TURNIERLEITER: TkaczukAlfrcd

Der Seniorcnrel'crcnt: Der Präsident:

Alfred Tkaczuk eh Heinz Baumgartner eh
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08.10.

Terminkalender
1 997

Senioren-Landesmeisterschaft im Schnellschach, 7 Runden CH-System, 20 min,
Beginn 8.40 Uhr, Volkshaus Keferfeld, Landwiedstr. 65, Linz, Nenngeld S 100,
Preise nach reilnehmerzahl, Info Alfred rkaczuk, unionstr. 1sl, Linz, 0732t67171s
oder 07672/96714
Staatsliga A in Velden
Schnellschachturnier Dachau, Schloß Dachau, Beginn 13.00 Uhr, 9 Runden CH-
System, 15 min, Blitzregeln, Nenngeld DM 40/J 25, preise nach Teilnehmezahl, Info
Peter Flehmerl, Tel. 004989/54707016 oder OO498131t13222, FAX 00498131/S3179
Schülerlnnen-Turnier U 10 - U 18, 5 - 7 Runden CH-System, 20 min, Beginn 9.00 Uhr,
Volkshaus Krummnußbaum, Nenngeld S 15, Info Ing. Robert Gattermayer, pazhofstr.
24, 4O4O Linz, Tel. 0ß2n16569 octer 603880 (Büro)
Schülerliga West, Veranstalter SG Sauwald
Schülerliga Mühlviertel, (Nr.40), 5 Runden CH-System, 20 min, Beginn 14.00 Uhr,
Gasthaus Blau-Weiß, Wartberg,A., Nenngeld S 25, Info Hubert Kammerhuber, Tel.
07236/8039
Schülerliga Süd, (Nr. 401, BG Gmunden, Keramikstr. 28, 5 Runden CH-System, 20
min, Beginn 13.45 Uhr, Nenngeld S 20, Anmeldung und Info Mag. Walter Freh, 4813
Altmünster, Am Wiesenhof 8. Tel. 07612/89998
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Wr. Internationale Stadtmeisterschaft, (Nr.40) 9 Runden CH-System, A-(ELO >
2100) und B-Turnier(1800 < ELO < 2100), Nenngeld A S 600, B S SOO, preisfond A
20000, B 6000, Info Kristof Kaweh, Tet. Wiener Landesverband 01/5239700, FAX
01/5239709
Offene nö. Landesmeisterschaft im Aktivschach für Senioren (Jahrgang 1942 und
älter), Beginn 10.00 uhr, Kassettensaal der schallaburg. Anmeldungen und Info Robert
Rathammer (SC Loosclorf), Watdmüllerstr. 1, 3382 Loosdort,:|et. O2154t6369 oder
o2754t6170
Staatsliga A und Staatsliga B Ost in Eichgraben
senioren-weltmeisterschaft in Bad wildbad (schwarzwatd), lnfo Alfred rkaczuk,
fel. 073216717 1 5 oder 07672t96714
Schülerliga West, Veranstalter TSU Obernberg/lnn
Schülerliga Mühlviertel in St. Georgen/G. (Ausschreibung folgt)
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
1. offene lntern. Bayrische Meisterschaft, 9 Runden cH-System, wandelhalle Bad
Wiessee, Nenngeld DM 80/J 40, Preisfond DM 36000, Anmeldungen (bis 8.1 1.) Horst
Leckner, Roßkopfstr. 4, D-83666 Waakirchen, Tet. 00499021/9131
Staatsliga B Ost in St. Valentin
Jugend-Landesmeisterschaft im Aktiv-Schach (Ausschreibung folgt)
Schülerliga West, Veranstalter SV Ried/lnnkreis
Schülerliga Mühlviertel in Steyregg (Ausschreibung folgt)
Vöcklabrucker Blitzcup, (Nr. 15), Beginn 19.30 Uhr, Gasthaus Dürnauerhof
Open im Rahmen der FIDE-WM, Groningen, Info Tet. OO3150/5222637, FAX
0031 50/5250155
Raiffeisen Donau Open Aschach, (Ausschreibung folgt), 7 Runden CH-System, A- und
B-Turnier (<1950), Nenngeld A 500/J 400, B 400/J 300, preisfond A 76000, B 16500,
Anmeldungen und lnfo Günter Mitterhuemer, Seebach 9, 4070, Tel. O7272l439g.FAX
07273/633615
Off ene Ybbser Stadtmeisterschaft (Ausschreibung folgt)

11. - 12.10
1 't .10.

12.10.

18.10.
18.10.

18.10.

21.10.
2s.10. - 2.11.

26.10.

07. - 09.11.
09. - 23.11.

15.1 1 .

15.1 1.

18.1 1 .

15. - 23.11.

06. - 08.12.
8.12.
13.12.
13.12.
16.12.
20. - 30.12.

26. - 31.12

29.12 - 5.1.98
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